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Pressemitteilung der CSU-Landtagsfraktion: <br>
Joachim Unterländer fordert Schnelle Umsetzung des
Bundesverfassungsgerichtsurteil zu Hartz IV
„Die heutige Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts bestätigt die Haltung der CSU
-Fraktion: Der Regelsatz für Kinder muss nach ihrem spezifischen Bedarf ausgerichtet werden.
Hierbei muss insbesondere auch der schulische Bedarf mit berücksichtigt werden. Dass dies
bislang unterblieben ist und nunmehr erst aufgrund des Urteils des höchsten Gerichtes
nachgeholt werden muss, ist ein schwerwiegendes politisches Versäumnis“, erklärte Joachim
Unterländer, der Vorsitzende des Arbeitskreises für Soziales, Familie und Arbeit der CSU-Fraktion
im Bayerischen Landtag, anlässlich des heutigen Urteils des Bundesverfassungsgerichtes zur
Verfassungswidrigkeit der Hartz-IV-Regelsätze.

Im Interesse aller Hilfebedürftigen, insbesondere der Familien mit Kindern, müsse nun
schnellstmöglich eine verfassungskonforme Festsetzung aller Regelleistungen – derjenigen für
Kinder wie für Erwachsene – erfolgen, forderte Joachim Unterländer.
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